
 



 



Sektion Rosenheim 
des Deutschen Alpenvereins e.V. 
gegründet 1877 
 
 

 
 

 

 
Dokumentensammlung von 1928 – 1945 
 

• Auszügen aus Protokollbüchern 
• Jahresberichten 
• Zeitungsartikel 
• Fotos 
• Festschriften 

 
 
welche die Entwicklung und Aktivitäten der Sektion wiedergeben. 
 

Inhalt:  
 

• Einstieg  Seite  5   

• 1928  Seite  7   

• 1929  Seite    41 

• 1930  Seite 63   

• 1931  Seite 91 

• 1932  Seite 135 

• 1933  Seite 173 

• 1934  Seite 231 

• 1935  Seite 303 

• 1936  Seite 339 

• 1937  Seite 373 

• 1938  Seite 409 

• 1939  Seite 437 

• 1940  Seite 455 

• 1941  Seite 473 

• 1942  Seite 493 

• 1943  Seite 533 

• 1944  Seite 559 

• 1945  Seite 573 

Zusammenstellung: Dieter Vögele 



 



Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
                            
Rosenheim, Juni 2007         Dieter Vögele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bergsteigen mit Kindern

in der Eiswand 

im steilen Fels 

mit dem Bike in den Bergen 

auf Skitour 

Gipfelglück 
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1928 
 (aus der Bayerischer Staatszeitung) 

 
03. Januar 1928      
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Februar 1928         25. Februar 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
   24. Februar 1928          
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. Januar 1928         13. Januar 1928    
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. Januar 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
    12. Januar 1928          
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. Januar 1928       03. Februar 1928         
 
 
 
 
 
20. Januar 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. Februar 1928 
 
 
 
 
 
         02. Februar 1928 
 
 
 
 
 
 
 
         09. Februar 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Februar 1928       13. Februar 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Februar 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Februar 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Februar 1928     24. Februar 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. Februar 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. März 1928      16. März 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. März 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. März 1928       
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
26. März 1928       28. März 1928     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1928  
 
 
 
 
 
 
 
28. März 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
   17. August 1928      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   13. August 1928  
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
1928 Steigleitertransport am Julius Mayr Weg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 

 
 



 22

1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. September 1928        
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. Oktober 1928     25. Oktober 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       26. Oktober 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. Oktober 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Oktober 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. November 1928     15. November 1928    
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Dezember 1928     05. Dezember 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. November 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Dezember 1928     aus Kämpfel Michl´s Notizbuch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 05. Dezember 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Hausbewohner waren beim 
Schneeschaufeln. Als ich zur Holzhütte 
ging bemerkte ich die großen 
Schneehänge, befürchtete eine Lawine, 
ließ die Leute sofort aufhören, die 
Schaufeln ins Haus stellen aus den kellern 
Vorräte holen, Holz tragen usw. Mein 
Mann war in Rosenheim als Zuge bei 
einer Verhandlung. – Gegen ½ 12 Uhr auf 
einmal eine fürchterliche Erschütterung, 
Krachen, Fensterklirren und schon wälzten
sich unheimliche Schneemassen durch 
Fenster und Türen herein. Die Küche war 
bis zum Herd, der Hausgang bis zur 
Küchentür, das ganze Stiegenhaus mit 
festem Schnee aufgefüllt. Insgesamt sind 
11 Fensterscheiben geborsten. Die Wucht 
war so groß, dass sogar die Fensterkegel 
herausgedrückt wurden.   
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Dezember 1928     13. Dezember 1928 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Dezember 1928 
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1928 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
          11. Dezember 1928     
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51. Vereinsjahr 1917/28. 
 

1. Ausschußsitzung am  

14. Dez. 1927 im Flötzingerhaus 1030 Abds im Anschluß 

an die ordentliche Mitgliederversammlung. 

 

Anwesend: Scheuer, Loth, Lodroner, Heliel, Senft, 

Kaempfel, Müller, Adamowsky, 

Schluttenhofer, Römersperger, 

Weinberger, Konrad Paul, Lechenberger, 

Seeg, Gallwitzer. 

 
Der 1. Vorsitzende begrüßt zunächst die drei neugewählten 

Mitglieder u. fordert sie zu getreuer Mitarbeit auf. 

Die Ausschußsitzung gilt der Verteilung der Ämter. 
 

1.) Mit dem Amt des 1. Schriftführers wird Herr Rechtsrat 

Weinberger betraut. 2. Schriftführer bleibt H. Loth. 

 
2.) Herr Senft führt die Geschäftsstelle weiter. 
 

3.) Herr Lodroner übernimmt wieder das Amt 

des Kassiers. 
 

4.) Brünnsteinhausreferenten bleiben die Herren 

Kaempfel u. Adamowsky. 
 

5.) Herr Schluttenhofer übernimmt wieder die Aufsicht über 

die Skihütte auf der Hochries. Als Stellvertreter unterstützt ihn 

H. Konrad Paul. 

6.) Herrn Müller obliegt weiter die Betreuung 

der Seitenalm. 
 

7.) H. Heliel behält einstweilen sein bisheriges 

Referat über Jungendwandern, alpines Rettungs- 

wesen u. Bergwacht. 
 

8.) Markierung:  rechts des Inns:  Deeg u. Konrad Paul      

links des Inns: Adamowsky 

 

9.) als Tourenwarte werden aufgestellt: 

 

1. Römersperger,     

2. Deeg,     

3. Konrad Paul 

 

Schluß 1045. Scheuer   Gallwitzer 

 

2. Ausschuß Sitzung am 10. Januar 1928. 

im Nebenzimmer der Bahnhofrestauration. (8 Uhr Abends) 
 

Anwesend: die sämtlichen Ausschußmitglieder mit 

Ausnahme des Herrn Senft Hans. 

Vorsitz: 1. Vorsitzender J.R. Jos. Scheuer. 
 

I. Der 1. Vorsitzende referiert über einen Artikel: 

„Die Verwilderung des Hüttenlebens im Gebirge“ in der Nummer 2 

der bayer. Staatszeitung vom 3. Jan. 28 und über die von ihm in 

der Angelegenheit bisher unter- 

nommenen Schritte bei der Schriftleitung der bayer. Staatszeitung 

und beim Hauptausschuße. Der 

Ausschuß erklärt sich mit dem Vorgehen des 1. Vorsitzenden 

einverstanden. 

 

II. Der 1. Vorsitzende berichtet weiter, daß das übliche 

Tanzkränzchen der Sektion am 11. Februar 1928 stattfinden muß, 

da der Hofbräusaal nur noch an diesem Samstage frei ist. Es 

erhebt sich hierwegen kein Widerspruch. Zur Vorbereitung des 

Tanz-kränzchens wird ein Ausschuß gebildet bestehend aus den 

A.-Mitgliedern: Gallwitzer, Kaempfel, Schlutten- hofer, Müller u. 

Adamowsky. Dieser Ausschuß hat das Recht der Zuwahl. Wegen 

anderweitiger Inanspruch-nahme entfernt sich hier der 1. 

Vorsitzende. Den Vorsitz übernimmt der 2. Vorsitzende Gallwitzer. 

 

III. A.-Mitglied Lechenberger berichtet über den zu beschaffenden 

Bücherschrank für die Sektionsbib-liothek. Es wird beschlossen, 

von sämtlichen Schreinermeistern Rosenheims, soweit sie 

Mitglieder der Sektion sind, einen Kostenvoranschlag 

einzufordern. 

 

VI. A.-Mitglied Schluttenhofer trägt vor, daß die sogen. 

Gumpertsberger Hütte im Hochriesgebiete, die dem Schiclub 

Aschau gehöre, käuflich zu erwerben sei und daß diese Hütte am 

8. Januar von ihm und den Ausschußmitgliedern Müller u. 

Weinberger besichtigt worden sei. Die Hütte, die schön gelegen 

und manche Vorteile biete, koste 25 000 RM. Der Preis sei um ein 

vielfaches zu hoch, weshalb deren Ankauf für die Sektion nicht 

infrage komme. Ohne weitere Debatte wurde daher beschlossen, 

daß das A. Mitglied Schluttenhofer in diesem ablehnenden Sinne 

den Schiclub Aschau verständigen soll. 

Hier ist die Hütte im Bilde zu schauen: 

[Foto] 
 
Damit war die Tagesordnung erschöpft. Da weitere Wort- 

meldungen nicht vorlagen, schloß der Vorsitzende die Sitzung. 845 
 
Weinberger 
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3. Ausschuß-Sitzung am 19. Januar 1928. 

im Nebenzimmer der Bahnhofrestauration. 8h Abends. 
 
Anwesend: Sämtliche Ausschußmitglieder mit Ausnahme 

des Herr Deeg. 

Vorsitz:  1. Vorsitzender J.R. Scheuer. 
 
I. Scheuer teilt mit, daß sich der Verfasser des Artikels in der 

bayer.  

Staatszeitung: „Die Verwilderung des Hüttenlebens im Gebirge“ 

nunmehr gemeldet habe. Nach einem Briefe der Redaktion des 

gen. Blattes an die Sektion handelt es sich um einen C.H. Nickl, 

Mitglied der Redaktion der bayer. Staatszeitung. Scheuer 

empfiehlt, zunächst den Staatsanwalt zu veranlassen, Offizial- 

klage zu erheben, verspricht sich jedoch von diesem Schritte 

keinen Erfolg. Es bleibe dann nichts mehr übrig, als Privatklage zu 

stellen, und zwar werde er klagen, wobei dann die Herren 

Kaempfel und Müller als Zeugen auftreten könnten. Der Verein als 

solcher könne nicht klagen. 

Der Ausschuß erklärt sich mit dem beabsichtigten Vorgehen 

seines Vorsitzenden einverstanden. 

 

II. Scheuer regte an, den beiden aus Anlaß des letztjährigen 50ten 

Gründungsfestes zu Ehrenmitgliedern ernannten Herren: Beilhack 

und Rieder eine Ehrenurkunde zu überreichen. Ein von Herrn 

Studien- 

rat Baumgartner angefertigter Entwurf einer solchen Urkunde 

wird gebilligt. J.R. Scheuer soll die Urkunden anfertigen lassen, 

wobei mit der Herstellung der Einbanddecken das 

Sektionsmitglied Buchbindemeister Hörmann zu beauftragen ist. 

 
III. A.-Mitglied Lechenberger teilt mit, daß man von der Neu- 

beschaffung eines Bücherschrankes  Abstand nehmen müße, 

solange für die Bücherei kein größerer Raum zur Verfügung stehe.

Also begab sich alles – in Gedanken natürlich – auf die 

Wohnungssuche, mit dem heute allgemein üblichen Erfolge, daß 

keiner eine neue Wohnung für die Bücher fand. Weinberger sagte 

schließlich zu, sich mit dem Wohnungsinspektor Bucher bemühen 

zu wollen, etwas Geeignetes ausfindig zu machen. 

 
IV. A.-Mitglied Müller berichtet, daß der Pächter der Seitenalpe 

seine Bierschulden bis heute noch nicht bezahlt habe. Diese 

Schulden 

machten mehr als 900 RM aus. Da Koller auch den Pachtzins 

an die Sektion noch nicht bezahlt habe, macht J.R. Scheuer den 

Vorschlag, Koller außerordentlich zu kündigen und ihm dabei in 

Aussicht zu stellen, daß ein neuer Pachtvertrag mit ihm 

geschlossen werde, wenn er eine Kaution stelle, deren Höhe man 

später noch festsetzen werde. – Dieser Vorschlag wurde gebilligt. 

 
Damit war man wieder am Ende. Jeder hatte ½ l Bier getrunken – 

wörtlich – , zahlte und ging um 845. 

 
Weinberger 

4. Ausschußsitzung am 11. Mai 1928 

im Nebenzimmer der Bahnhofrestauration 8h Abends. 
 
Anwesend waren sämtliche Ausschußmitglieder mit 

Ausnahme der Herren Loth, Kaempfel, Müller, 

Schluttenhofer. 

Adamowsky berichtete zunächst über die beabsichtigte 

Verbreiterung der Veranda 

des Brünnsteinhauses. Es wurde beschlossen die 

Angelegenheit zurückzustellen um Kostenvoranschlag und 

Pläne einzuholen. Begräbnis I. Klasse. 

Um Aufnahme in die Sektion haben nachgesucht die Herren 

Beckh und Hempel. Deren Aufnahme wurde beschloßen. 

Turenbeihilfe sollen die Herren Hümmer und Frank je 80 RM 

erhalten. Dem früheren Mitglied Aubele Max soll die 

neuerliche Aufnahmegebühr erlassen werden. 12 Mann des 

II. preuß. Pionierbtl. wird auf dem Brünnsteinhaus 

aus Anlaß einer militärischen Übung einfache Unterkunft 

ohne Vergütung gewährt. 

Die Beteiligung an dem Festzuge aus Anlaß des 

Rosenheimer Stadtjubiläums wird abgelehnt, da Mittel hierfür 

nicht vorhanden sind und die Beteiligung an derartigen 

Veranstaltungen nicht im Rahmen des Aufgabenkreises des 

Alpenvereins liegen. Zur Teilnahme an der am 14. & 15. Juli 

28 in Stuttgart stattfindenden Generalversammlung des D. u. 

Oe. A. V. werden bestimmt Scheuer u. Gallwitzer. 

Da der von der Sektion herausgegebene Führer nicht den ge-

wünschten Absatz findet, wird eine Kommission gebildet, be- 

stehend aus den Herren Gallwitzer, Loth u. Senft, welche für 

den energischen Vertrieb des Buches zu sorgen hat. 

Zur Beschaffung der gebrauchten Schreibmaschine werden 

180 RM bewilligt. Die Herren Loth u. Heliel brachten noch 

Klagen vor über schlechte Markierung auf Kranzhorn und 

Heuberg. –  Es folgte der übliche Schluß: man zahlte und lief 

auseinander. 

Weinberger 

Wohnungsinspektor Bucher bemühen zu wollen, etwas 

Geeignetes ausfindig zu machen. 

IV. A.-Mitglied Müller berichtet, daß der Pächter der 

Seitenalpe seine Bierschulden bis heute noch nicht bezahlt 

habe. Diese Schulden machten mehr als 900 RM aus. Da 

Koller auch den Pachtzins an die Sektion noch nicht bezahlt 

habe, macht J.R. Scheuer den Vorschlag, Koller 

außerordentlich zu kündigen und ihm dabei in Aussicht zu 

stellen, daß ein neuer Pachtvertrag mit ihm geschlossen 

werde, wenn er eine Kaution stelle, deren Höhe man später 

noch festsetzen werde. – Dieser Vorschlag wurde gebilligt. 
 
Damit war man wieder am Ende. Jeder hatte ½ l Bier ge- 

trunken – wörtlich – , zahlte und ging um 845. 
 
Weinberger 
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5. Ausschußsitzung am 4. Juli 1928 

im Nebenzimmer der Bahnhofrestauration 8h Abends. 
 
Anwesend: die Herren Scheuer, Loth, Römersperger, 

Deeg, Heliel, Lodroner, Kaempfel, Gallwitzer, 

Konrad u. Weinberger. 

 
Der Automibil-Club München hatte kürzlich im Gebiete der Hochriß

eine Bergfahrt veranstaltet. J.R. Scheuer beantragt an den 

Hauptausschuß ein Schreiben zu richten, um diesen zu 

veranlassen geeignete Schritte zu unternehmen zur Verhinderung 

derartiger automobilistischer Veranstaltungen in den Bergen. Es 

wurde so  beschlossen. 

An Stelle des verhinderten Herrn Gallwitzer fährt Herr Loth zur 

Hauptversammlung nach Stuttgart. 

Die Tagesordnung der Stuttgarter Hauptversammlung des 

D. u. Oe. A. V. wird durchgesprochen. Eine Debatte entwickelt 

sich nicht. 

Die Bergwacht hat an den Verwaltungsausschuß des  

D. u. Oe. A. V. ein Schreiben gerichtet, wonach sie nicht recht 

begreife, wie die Sektion Rosenheim einen selbständigen 

Rettungsdienst organisieren wolle, nachdem in Rosenheim nicht 

einmal eine Rettungsstelle eingerichtet sei. Nachdem in Frasdorf, 

Brannenburg und Oberaudorf eine Unfallmeldestelle von der 

Sektion unterhalten wird, erscheint die Errichtung einer weiteren 

solchen Stelle in Rosenheim überflüssig. 

Besprochen wurde noch der Verkauf des Inntalführers, der 

immer noch nicht in Schwung kommen will. 
 
Schluß: 945. 
 
Weinberger 

 

6. Ausschußsitzung am 29. Nov. 1928. 

Abends 8h im Nebenzimmer des Hotel Wendelstein. 
 
Vorsitz: J.R. Scheuer. 
 
Der Vorsitzende sagt an, daß die Sektion ein Gesuch der  

Sekt. Oberland an die Reichsbahndirektion um Früherlegung 

des ersten Zuges nach Frasdorf unterstützen solle. Es wurde 

so beschlossen. 

Das „grüne Kreuz“ hat auf der Hochries-Hütte eine Trag- 

bahre hinterstellt und in Aussicht gestellt, daß noch eine 

Apotheke und andere Requisiten untergebracht werden 

sollen. Der Vorsitzende teilt mit, daß er dem „grünen Kreuz“ 

geschrieben habe, daß die Gegenstände wieder weggebracht 

werden müßten. Der Ausschuß billigte diesen Schritt. 

Wie bisher, soll auch in diesem Jahre der Schikurs 

gemeinsam mit der Bergsteiger- und Schneeschuhriege des 

Turnvereins von 1860 durchgeführt werden. 

Die alljährliche ordentliche Mitgliederversammlung soll 

am Dienstag, den 11. Dez. 1928 im Flötzingersaale statt- 

finden. 

In dem Voranschlag für die Seitenalm sollen 1300 RM 

eingesetzt werden, als Mittel, welche notwendig sind, 

um die Seitenalm überhaupt zu erhalten. 

Der Pachtzins für das Brünnsteinhaus wird mit 

monatlich 120 RM ermäßigt unter der Bedingung, daß 

der Pächter sich damit einverstanden erklärt, daß die 

Hüttengebühr von 20 Pf. abgeliefert wird. Es sind  

Rechnungsblocks zu beschaffen, welche die Hüttengebühr 

als Vordruck haben. 

Für die Abhaltung des Tanzkränzchens wird der 2. Februar 

29 bestimmt. 

 
Schluß: 1015 Uhr. 
 
Weinberger 

Ordentliche Mitgliederversammlung des 51. Vereinsjahres 1928. 

am 11. Dezember 1918 im Flötzingersaale. 

Anwesend waren die sämtlichen Ausschussmitglieder mit Ausnahme der Herren Konrad u. Senft, welche ihrFernbleiben entschuldigen 

ließen, und 15 Mitglieder. 

Der Vorsitzende Scheuer eröffnete um 815 die Versammlung mit einer kurzen Begrüßung der Erschienenen, mit der Feststellung, daß 

die ordentl. Mitgliederversammlung durch satzungsgemäße Ausschreibung in der No 282 des Rosenheimer Anzeigers angezeigt wurde 

und ferner mit der Bekanntgabe der Tagesordnung. Das Wort erhielten hierauf die einzelnen Referenten zu ihren Berichten. Bezüglich 

der Berichte selbst wird auf den hier eingelegten gedruckten Jahresbericht verwiesen. Bei dem Berichte des Schriftführers gedachte 

der Vorsitzende der im abgelaufenen Vereinsjahre verstorbenen Mitglieder. Eine längere Debatte entwickelte sich bei dem Berichte 

Müller über die Seitenalm. Es wurde beschlossen, daß der Ausschuß die Frage der Errichtung eines Gipfelhauses auf der Hochries 

durchberaten soll. Die endgültige Beschlußfassung soll einer außerordentlichen Mitgliederversammlung vorbehalten bleiben. Dem 

Kassier wurde Entlastung erteilt. Der Mitgliedsbeitrag für die Sektion wurde für 1929 wieder auf 6 RM festgesetzt. Der vom Kassier 

verlesene Voranschlag wurde angenommen. Als Rechnungsprüfer für das Jahr 1929 wurde durch Zuruf wieder Herr Zangler gewählt, 

der die Wahl annahm. Zu Punkt 4. der Tagesordnung „Wünsche undAnträge“ ist nichts in den Einlauf gelangt. Da auch sonst 

Wortmeldungen nicht mehr vorlagen, schloß der Vorsitzende um 1030 die Versammlung mit einer Dankbekundung an die 

Ausschußmitglieder, inbes. den Kassier u. den Rechnungsprüfer.   

Weinberger 
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